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Wie haben sich die westeuropäischen christ-
lichen Kirchen in der Nachkriegszeit verän-
dert? Dieser Frage ist der vorliegende Ta-
gungsband gewidmet, welcher die Beiträge
einer 2002 in Leuven organisierten Konfe-
renz präsentiert. Die siebzehn Beiträge, die
in diesem Zusammenhang nicht einzeln dis-
kutiert werden können, vermitteln eine anre-
gende Zusammenschau der Forschung u¨ber
Transformationsprozesse in religiösen Ge-
meinschaften. Diese Perspektive macht den
Band bedeutsam, weil sie in der sich mit Re-
ligion befassenden Zeitgeschichte in den letz-
ten Jahren eine wichtige Stellung eingenom-
men hat.

Obwohl das Thema des Bandes also aktu-
ell ist, liegen acht Jahre zwischen der Kon-
ferenz und dieser Veröffentlichung ihrer Er-
gebnisse. Wer sich u¨ber den heutigen For-
schungsstand informieren möchte, wird des-
halb von dieser Publikation enttäuscht. Seit
2002 hat die Perspektive der Transformati-
on gegenu¨ber der fru¨her vorherrschenden
Betonung der Säkularisierung bei der Erfor-
schung religiöser Traditionen in der Nach-
kriegszeit stark an Bedeutung gewonnen. Die
daraus hervorgegangenen Forschungsergeb-
nisse konnten in den Beiträgen dieses Ban-
des, die noch aus der Anfangszeit dieser Ent-
wicklung stammen, selbstredend nicht be-
ru¨cksichtigt werden.

Auch an anderen Stellen hat der Band
nicht von der langen Bearbeitungszeit pro-
fitiert. Obwohl nichts dagegen einzuwenden
ist, die Beiträge abwechselnd auf Englisch
oder Französisch aufzunehmen, hätten Ab-
stracts in der jeweils anderen Sprache die
bilinguale Verständigung erleichtern können.
Es fragt sich sowieso, ob eine Übersetzung
der nur vier enthaltenen französischsprachi-
gen Beiträge der Einheitlichkeit und Zugäng-
lichkeit nicht zugute gekommen wäre. Auch

haben die Herausgeber leider kein Autoren-
verzeichnis auf genommen. Schliesslich un-
terlassen dieselben es in ihrer ambitionier-
ten Einfu¨hrung die nicht evidente Periodisie-
rung und geographische Abgrenzung zu er-
läutern.

Dabei wird die proklamierte Periodisie-
rung, 1945–2000, von den einzelnen Beiträgen
sogar in Frage gestellt. Theologisch schloss
die Nachkriegsgeschichte der Glaubensge-
meinschaften, wie unter anderen die Beiträ-
ge von Étienne Fouilloux, Wilhelm Damberg,
Patrick Pasture und Gerd-Rainer Horn be-
zeugen, nahtlos bei den Entwicklungen der
Zwischenkriegszeit an; 1945 stellt in diesem
Sinne keinen eindeutigen Bruch dar. Als ei-
gentlicher Drehpunkt der Geschichte religiö-
ser Gemeinschaften gelten vielen Beitragen-
den die sechziger Jahre. Vorangegangen von
Hugh McLeod, der allerdings die Radikali-
tät dieses Bruches zurecht hinterfragt, weisen
vor allem die Beiträge von Philippe Chenaux,
Jan Grootaers, André Birmelé und Joachim
Schmiedl u¨ber das Zweite Vatikanische Kon-
zil auf die grosse Bedeutung dieser Epoche
hin. Die Aufnahme einer gesonderten Sekti-
on u¨ber den Einfluss und die Rezeption des
Zweiten Vatikanischen Konzils neben Sektio-
nen u¨ber Kontinuitäten und Diskontinuitä-
ten in der Religiosität und u¨ber «some ba-
sic issues in postwar church life» lässt bereits
vermuten, dass die Bilanz zwischen katho-
lischem und protestantischem oder gar frei-
kirchlichem Raum eindeutig zugunsten des
ersteren ausfällt.

Neben der in den letzten Jahren vorherr-
schenden Frage nach Transformation zeigen
sich in dem Band bereits zwei weitere For-
schungstendenzen, die sich in den letzten
Jahren verstärkt hervortun. Erstens proble-
matisieren Beiträge u¨ber Veränderungen im
kirchlichen Raum – wie beispielsweise der
von Lodewijk Winkeler u¨ber katholische In-
tellektuelle und von Liliane Voyé u¨ber Syn-
kretismus – implizit eine Sicht der Kirchen als
Hu¨ter religiöser Traditionen. Kirchen haben
zwar eine wichtige Rolle in der Deutung reli-
giöser Traditionen gespielt, sie sind aber nicht
eindeutig abzugrenzen. Gleichzeitig nehmen
auch andere Gruppen und Organisationen
von Glaubenden Einfluss auf die Entwick-
lung ihrer Traditionen. Religiöse Transforma-
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tion ist also alles andere als eine innerkirchli-
che Angelegenheit.

Eine zweite Forschungsfrage wird von
Anne-Marie Korte in einem Beitrag u¨ber
weibliche religiöse Fu¨hrung angesprochen.
Sie distanziert sich von der in diesem Zu-
sammenhang u¨blichen Perspektive eines Ge-
gensatzes zwischen Modernität und Antimo-
dernität, weil diese die langjährigere und
vielseitige Auseinandersetzung um die Rol-
le der Frauen in der Kirche zuviel in den
Hintergrund ru¨cke. In der Tat ist zuneh-
mend die Frage, inwiefern es sinnvoll ist die
neueste Geschichte religiöser Traditionen an-
hand dieses Gegensatzes zu deuten. Es wäre
wu¨nschenswert, die Diskurse der Moderni-
tät und Antimodernität nicht nur bezu¨glich
ihrer zeitgenössischen Verwendung, sondern
auch bezu¨glich ihrer Rolle in der wissen-
schaftlichen Deutung stärker zu reflektieren.

Somit bietet dieser Band trotz seiner deutli-
chen Schwächen einen guten Überblick u¨ber
den Stand der Forschung vor zehn Jahren,
der auch den seitdem zuru¨ckgelegten Weg
vor Augen fu¨hrt. Die sich im Band vorsich-
tig abzeichnenden Forschungsperspektiven –
Transformation statt einseitiger Säkularisie-
rung, Problematisierung der Rolle der Kir-
chen innerhalb der Glaubensgemeinschaften
und Reflektion der Begriffe Modernität und
Antimodernität – haben sich seitdem stärker
etablieren können, verdienen aber weiterhin
die Aufmerksamkeit der Forschung. Damit
bieten die zusammengefu¨hrten Beiträge An-
knu¨pfungspunkte fu¨r ku¨nftige Forschung,
sowie eine Gelegenheit, die Impulse und die
Richtung der aktuellen Forschung der Trans-
formation religiöser Traditionen vor dem Hin-
tergrund des Forschungsstandes seit dem An-
fang des Jahrtausends zu u¨berdenken.
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